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ZMR Zeitschrift für Miet- und Raumrecht 
ZPO Zivilprozeßordnung 
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik 
ZStW Zeitschrift für die gesamte Staatswissenschaft 
z.T. zum Teil 
ZustG Gesetz über die Zuständigkeit der Verwaltungs- und Verwaltungs-

gerichtsbehörden 

Monografien werden mit verkürztem Titel zitiert, vgl. dazu das Literaturverzeichnis. 

Die weiteren Abkürzungen sind entnommen aus Hildebert Kirchner, Abkürzungsverzeichnis 
der Rechtssprache, 4. Aufl., Berlin, New York 1993. 



Einleitung 

Wie scharf dürfen Verwaltungsrichter Behördenmaßnahmen prüfen? Hierüber 
herrscht Streit, seit im 19. Jahrhundert Verwaltungsgerichte entstanden.1 Der 
Streit wurzelt zudem in dem noch älteren, ob hoheitliches Verwaltungshandeln 
überhaupt durch Richter „fremd" kontrolliert werden darf.2 Heute erlaubt das 
deutsche Recht die Kontrolle und scheint sie zu fördern, deutet aber ihren Um-
fang nur an. Die Rechtsschutzgarantie des Art. 19 IV GG und die verwaltungs-
gerichtliche Generalklausel des § 40 I VwGO lassen ahnen,3 daß alles geprüft 
werden darf, und doch zweifelt man:4 Einerseits setzt Rechtsschutz die Kon-
trollierbarkeit der Verwaltung voraus,5 andererseits ist unser Rechtsschutzsy-
stem gar nicht fähig, jedes Staatshandeln lückenlos nachzuprüfen,6 und der ein-
fache Gesetzgeber schneidet seit wenigen Jahren dem Anschein nach unaufhalt-
sam den verwaltungsgerichtlichen Rechtsschutz zurück.7 In dieser Ungewiß-
heit berufen viele eine „Krise der Verwaltungsgerichtsbarkeit",8 um dann den 
Richtern weitere Grenzen gegenüber der Exekutive zu stecken.9 Die Schärfe der 
richterlichen Kontrolle - oft „Kontrolldichte"10, „Kontrollintensität" oder ähn-

1 S.z.B. Otto Mayer, § 13 S. 132f. m.w.N.; Günter Düng, JZ 1953, 535: „uralte ,quaestio 
diabolica' des Verwaltungsrechts"; ebenso schon Philipp Zorn, VerwArch 2 (1894), 74 (82). 

2 Dazu Edgar Loening, Verwaltungsrecht, S.771-783 m.w.N.; Wolfgang Rüfner, Verwal-
tungsrechtsschutz, S. 26 f. 

3 Vgl. z.B. Ernst Forsthoff, Verwaltungsrecht, S. 80; Otto Bachof, Staatsbürger und Staatsge-
walt Bd. II, S. 3 (9). 

4 Vgl. z.B. Roman Herzog, NJW 1992, 2601; Horst Bauer, Gerichtsschutz, spricht von „Di-
lemma". 

5 Vgl. z.B. Ernst Forsthoff, Verwaltungsrecht, S. 80. 
6 Gegen eine „total" organisatorisch ausdifferenzierte Kontrolle Walter Krebs, Kontrolle, 

S. 51. 
7 Dazu unten, 2. Kapitel, III. 4. 
8 Z.B. Hartmut Albers, Festschrift Simon, S.519; Helmuth Schulze-Fielitz, Gesetzgebung, 

S. 147; weitere Nachweise bei Eberhard Schmidt-Aßmann, VVDStRL 34 (1976), 221 (223 Fn. 3); 
kritisch zusammenfassend Paul Stelkens, DVB1.1995,1105. Entsprechend soll es eine „Krise der 
Finanzgerichtsbarkeit" geben, vgl. Tipke/Kruse, AO/FGO, Bd. III, Einf. FGO Tz. 17. 

9 S. z.B. Winfried Brohm, Festschrift Menger, S.235 (238) und die ähnliche Einschätzung 
bei Friedrich Schoch, Vorläufiger Rechtsschutz S. 16. Zu Recht kritisch zum „Krisenszenario" 
auch Jörn Ipsen, Jura 1987, 123 (130). 

10 Kritisch zu diesem Wort Everhardt Franßen, Festschrift Zeidler, S. 429 (432: „scheint ... 
nahezulegen, es stehe in der Macht des Richters, der Verwaltung gegenüber die Zügel anzulegen 
oder zu lockern") und Ernst Kutscheidt, NWVB1. 1995, 121 (122: Es gehe weniger um die Inten-
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lieh11 genannt - bleibt deshalb ein Dauerthema des Verwaltungs- und des Ver-
fassungsrechts .12 

Die Kontrolldichte der Verwaltungsgerichte gegenüber der Verwaltung ist da-
nach ständig in Fluß. Deshalb wird diese Arbeit oft nur ein Schlaglicht werfen 
können. Ihr Programm ist, daß einleitend die Ursprünge des Themas und seine 
Einbettung im Recht der Bundesrepublik knapp skizziert und daß dann die Be-
griffe wertende Behördenentscheidungen, Kontrolle und Rechtsschutz geklärt 
werden. Dies wird zugleich das heutige System eines rechtspflegenden Verwal-

sität der Gerichtskontrolle als darum, in welchem Maß Verwaltungsentscheidungen gerichtsfest 
seien). 

11 Dietrich Rauschning, JuS 1993, 551 (553): „Grad der gerichtlichen Kontrolle"; Jürgen 
Salzwedel, Festschrift Redeker, S.421: „Anspannungsintensität"; BVerfG, B. v. 17. 4. 1991-1 
BvR 1529/84 u. 213/83 -BVerfGE84, 34 (56): „Kontrollpflicht"; BVerfG, B. v. 16. 12. 1992-1 
BvR 167/87 -BVerfGE88,40 (56): „Prüfungsintensität"; Gunnar Folke Schuppen, DVB1.1988, 
1191 (1192): „Nachprüfungsintensität"; Carl Hermann Ule, VVDStRL 15 (1957), 133 (141, 
172): „Intensität des verwaltungsgerichtlichen Rechtsschutzes"; Bernhard Stüer, DÖV 1974,257 
(258) und Jörg Berkemann, RdJB 1986, 258 (259): „gerichtliche Kontrollintensität"; Bernhard 
Stüer, Handbuch des Bau- und Fachplanungsrechts, 1997, Rdnr. 75: „Intensität und Reichweite 
der gerichtlichen Kontrolle"; Günter Püttner, in Götz/Klein/Starck, S. 131: „Intensität der Ein-
wirkung der Gerichte auf die Verwaltung"; Roman Herzog, NJW 1992,2601 : „Gründlichkeit, mit 
der die Verwaltungsgerichte sich über die Emanationen exekutiver Gewalt hermachen"; Ever-
hardt Franßen, Festschrift Zeidler, S. 429 (433): „Reichweite verwaltungsgerichtlicher Kontrol-
le"; Peter Guhl, Prüfungen, S. 39 und Hermann Hummel, Prüfungsbewertungen, S. 89 sowie Ru-
precht Boeck, Prüfungen, S. 1 : „Nachprüfungsweite"; Hermann Hummel, Prüfungsbewertungen, 
S.25: „Kontrollweite", S.62: „Intensität der Rechtsweggarantie", S.63: „Rechtsschutzintensi-
tät"; Ruprecht Boeck, Prüfungen, S.27: „Nachprüfungsradius der Verwaltungsgerichte"; Uwe 
Berlit, DVB1. 1995, 293 (295 Ii.): „Prüfungsdichte"; Bernd Wortmann, NWVB1. 1989, 342 (342 
Ii.): „Umfang der gerichtlichen Kontrollbefugnis"; Ulrich Kamann, ZRP 1994,474 (474): „Kon-
trollkompetenz"; Carl Hermann Ule, Festschrift Menger, S. 81 (83): „Kontrollbefugnis der Ver-
waltungsgerichte"; Hans Schneider, Recht und Staat 160/161 (1951), S. 21: „innere Grenzen der 
richterlichen Kontrollbefugnis"; Volker Deppe, Kontrolldichte, S. 89.: „Netz des Rechtsschut-
zes"; Dietrich Jesch, AöR 82 (1957), 163 (197 Fn. 134): „gewisse Revisionsähnlichkeit der ver-
waltungsgerichtlichen Kontrolle". 

Der Begriff „richterliches Prüfungsrecht" wurde ursprünglich für die Kontrollbefugnis des 
Richters gegenüber Gesetzen benutzt, s. Walter Jellinek, Festschrift Laun, S.269, aber andere 
nutzen diesen Begriff auch im obigen Sinn, z.B. Werner Thieme, NJW 1959, 742 (743 Ii.); 
Joachim Schmidt-Salzer, Beurteilungsspielraum, S. 98. 

Bezeichnungen vor 1945: z.B. Fritz Fleiner, Festschrift Laband II (1908), S. 1 (17): wie „tief 
sachlich die gerichtliche Kompetenz über die Verfügung geht"; Rudolf Sievers, Dt. Verw. 1938, 
521 (522,526): „Nachprüfungsbefugnis (und - pflicht) weit in das Gebiet des Ermessens hinein"; 
Wilhelm Frick, Dt. Verw. 1939, 33 (39 Ii.): „Umfang des verwaltungsgerichtlichen Schutzes". 

Bezeichnungen in Rechtsvorschriften: § 16 Ziff. 3 d cc) NJAVO v. 2. 11. 1993 (NdsGVBl. 
S. 561): „gerichtlicher Prüfungsumfang". 

12 Ebenso z.B. Fritz Ossenbühl, Festschrift Redeker, S.55 (56) und Festschrift Menger, 
S.731; Rainer Wahl, VB1BW 1988, 387 (387) und NVwZ 1991, 409 (409 Ii.); Rupert Scholz, 
VVDStRL 34 (1976), 145 (146); Wolfram Höfling, RdJB 1995, 387 (396); Hans Heinrich Rupp, 
Festschrift Zeidler, S. 455 (457); Helmuth Schulze-Fielitz, JZ 1993,772 (776); Horst Sendler, in: 
Blümel/Pitschas, Wandel der Staatsfunktionen, S.73 (74); Rüdiger Breuer, NVwZ 1988, 104 
(106); Eberhard Schmidt-Aßmann, DVB1. 1997, 281. 
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tungsrechtsschutzes ins Licht rücken. Dann werden die Kontrolle wertender Ent-
scheidungen und der rechtspflegende Rechtsschutz weiter erhellt, indem ihr 
Wachsen im Kaiserreich, in der Weimarer Republik, im NS-Staat und in der 
Nachkriegszeit verfolgt wird um zu zeigen, daß viele Ursachen der Entwicklung 
von Kontrolldichte und Rechtsschutz heute vergessen sind und dennoch fortwir-
ken. Der gegenwärtige Stand soll untersucht werden am Beispiel der Kontrolle 
im Prüfungsrecht, die durch neue Beschlüsse des BVerfG erheblich verschärft 
worden ist. Auf diesen Grundlagen fußt, wieder ausgreifender, eine Kritik an der 
Diskussion um einen sog. kontrollfreien Vorbehalt der Verwaltung, so daß sich 
am Schluß zeigt, ob und ggf. wie ein rechtspflegender Verwaltungsrechtsschutz 
den Behörden kontrollfreie Spielräume belassen darf. 





1. Teil 

Grundlagen 



1. Kapitel 

Skizze zum verfassungs- und verwaltungsrechtlichen 
Hintergrund 

I. Ursprünge 

Verfassungs- und Verwaltungsrecht formen die Richtermacht über Behördenakte 
seit jeher, und für das Wachsen dieses Verwaltungsrechtsschutzes in Deutschland 
bietet Preußen das wichtigste Beispiel:13 Im Polizeistaat der ersten Hälfte des 
19. Jahrhunderts14 schirmte sein Monarch Hoheitsakte vor der Justiz ab;15 die 

13 Für Baden s. Martin Montag, VB1BW 1992, 194 (197); Karl Schneider, Zeitschrift für ba-
dische Verwaltung und Verwaltungsrechtspflege 1935,145 (145-147); Wolfgang Rüfner, in: Jese-
rich/Pohl/von Unruh, Deutsche Verwaltungsgeschichte Bd. 3, S. 909 (915 f.). 

Für Bayern s. z.B. Franz Braunwart, Bl.f.administrative Praxis 1921, 1 ff.; Anton Dyroff, 
RuPrVBl. 50. Bd. (1929), 630 f.; Martin Löwenthal, RuPrVBl. 51. Bd. (1930), 148 ff.; Wolfgang 
Rüfner, in: Jeserich/Pohl/von Unruh, Deutsche Verwaltungsgeschichte Bd. 3, S. 909 (918 ff.). 

Für Hamburg s. Ingo v. Voß, Verwaltungsgerichtsbarkeit. 
Für Hessen s. Wolfgang Rüfner, in: Jeserich/Pohl/von Unruh, Deutsche Verwaltungsge-

schichte Bd. 3, S. 909 (926ff.). 
Für Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-Strelitz s. Walter Jellinek, VVDStRL 2 

(1925), 8, (18 f.). 
Für Oldenburg s. Wolfgang Rüfner, in: Jeserich/Pohl/von Unruh, Deutsche Verwaltungsge-

schichte Bd. 3, S. 909 (928 f.). 
Für Sachsen s. Christoph Jestaed, SächsVBl. 1993, 49 (50 m.w.N.); Wolfgang Rüfner, in: 

Jeserich/Pohl/von Unruh, Deutsche Verwaltungsgeschichte Bd. 3, S. 909 (920 f.) und die Beiträge 
von Christoph Jestaed, Claus Meißner, Georg Brunner in: Das Sächsische Oberverwaltungsge-
richt, S. 14ff.; 22ff.; 33 ff. 

Für Thüringen s. Walter Jellinek, VVDStRL 2 (1925), 8, (18); Erich Buchmann, RuPrVBl. 
53. Bd. (1932), 785 ff. 

Für Württemberg s. Wolfgang Rüfner, in: Jeserich/Pohl/von Unruh, Deutsche Verwaltungs-
geschichte Bd. 3, S. 909 (916 ff.). 

Für die übrigen kleinen Staaten Norddeutschlands (Anhalt, Lippe, Braunschweig, Lübeck, 
thüringische Staaten s. Wolfgang Rüfner, in: Jeserich/Pohl/von Unruh, Deutsche Verwaltungsge-
schichte Bd. 3, S. 909 (929f.). 

Für Österreich s. Günther Winkler, Staatsbürger und Staatsgewalt Bd. I, S. 279 (282 ff.). 
14 Zur Gerichtsbarkeit ordentlicher Gerichte in Verwaltungssachen im 18. Jahrhundert Wolf-

gang Rüfner, Verwaltungsrechtsschutz, S.49ff. , 62ff., zusammenfassend S. 116: „Der Rechts-
schutz gegen die öffentliche Gewalt war ... am Ende des 18. Jahrhunderts in Preußen umfassen-
der als 50 Jahre später.". 

15 Wolfgang Rüfner, Verwaltungsrechtsschutz, S. 146ff. zur Entwicklung der preußischen 
Gesetzgebung und Praxis von 1808 bis 1842; vgl. ferner z.B. §§ 35-40 der Verordnung wegen 
verbesserter Einrichtung der Provinzial-, Polizei- und Finanzbehörden vom 26. 12. 1808. Als 
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Verwaltung sollte sich selbst kontrollieren. Nur über Umwege fand der Bürger 
Gerichtsschutz gegen die hoheitliche Exekutive, und dann nur schwachen: Schä-
digte ihn ein Verwaltungshandeln, so durfte er vor ordentlichen Gerichten vom 
Fiskus Entschädigung fordern (§ 81 f. II, 14 ALR), doch es blieb ihm versagt zu 
erreichen, daß der Hoheitsakt kassiert oder zumindest im Urteilstenor für rechts-
widrig erklärt wurde. Weil die ordentlichen Gerichte aber häufig Behörden rüg-
ten,16 wenn sie diese „älteste Form des Verwaltungs-Rechtsschutzes"17 gewähr-
ten und dabei aus Sicht des Königs Landesherrn und Fiskus verwechselten,18 

beugten mehr und mehr Vorschriften solchem Kompetenzkonflikt vor, indem sie 
die Verwaltung noch stärker vor Richtern schützten.19 

Es blieb so bei einer fast puren Selbstkontrolle der Exekutive, und gegen sie 
zielte schließlich der Wunsch der Paulskirchenverfassung: „Die Verwaltungs-
rechtspflege hört auf; über alle Rechtsverletzungen entscheiden die Gerichte";20 

er blieb aber unerfüllt, als 1848/49 die Revolution fehlschlug. Zwar erlaubte 
Preußen ordentlichen Gerichten noch 1842 im „Gesetz über den Rechtsweg in 
Beziehung auf polizeiliche Verfügungen"21 und 1850 im Polizeiverwaltungsge-
setz22, einige23 Polizeimaßnahmen zu prüfen,24 doch weder die preußischen Ver-

Beilage zu der Instruktion für die Regierungen vom 23. 10. 1817 (PrGS S. 282). Dazu .Julius Hat-
schek, Verwaltungsrecht, § 1 S.2f . , 13 („landesrechtliche Anerkennung der Trennung von Justiz 
und Verwaltung"); Martin Bullinger, Öffentliches Recht und Privatrecht, 1968, S. 51 f.; Hartmut 
Bauer, Geschichtliche Grundlagen, S.70ff. , 124. 

16 Vgl. z.B. Dietrich Holtz, Dt. Verw. 1934, 290 (290 re.). 
17 Karl August Bettermann, VVDStRL 15 (1957), Aussprache S. 214. 
18 Vgl. Wolf gang Rüfner, Verwaltungsrechtsschutz, S. 176. 
19 Wichtig waren hier z.B. die Allerhöchsten Kabinettsordres v. 4. Dezember 1831 (PrGS 

S. 255); v. 30. 6. 1828 über das Verfahren bei Kompetenz-Konflikten zwischen den Gerichten und 
den Verwaltungsbehörden (PrGS S. 86); v. 20. 6. 1835 über die Kompetenz der Polizeiverwal-
tungs-Behörden in der Rheinprovinz in Beziehung auf die Schulpflichtigkeit u.a. (PrGS S. 134); 
die Gesetze über die Kompetenz der Dienst- und Gerichtsbehörden zur Untersuchung der von 
Staatsbeamten verübten Ehrkränkungen v. 25. 4. 1835 (PrGS S.50), über die Zulässigkeit des 
Rechtsweges in Beziehung auf polizeiliche Verfügungen v. 11.5. 1842 (PrGS S. 192), über das 
Verfahren bei Kompetenzkonflikten zwischen den Gerichten und Verwaltungsbehörden v. 8. 4. 
1847 (PrGS S. 170), dazu Richard Schmidt, PrVBl. XVIII. Jahrg. (1896-1897), 313 ff., G. betref-
fend die Konflikte bei gerichtlichen Verfolgungen wegen Amts- und Diensthandlungen v. 13. 2. 
1854 (PrGS S. 86), dazu Paul Wölbling, RuPrVBl. 52. Bd. (1931), 407. 

Zur Stellungnahme der herrschenden Literatur in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts (ins-
besondere Stahl) s. Wolf gang Rüfner, Verwaltungsrechtsschutz, S. 136 f. 

20 Verfassung des Deutschen Reiches vom 8. 4. 1849 (Weimarer Reg.Bl., 69), Art. X § 182. 
§ 181 bestimmte: „Rechtspflege und Verwaltung sollen getrennt und voneinander unabhängig 
sein". 

21 V. 11. 5. 1842, § 1 II: „Der Rechtsweg ist in Beziehung auf solche (seil.: polizeiliche) Ver-
fügungen nur zulässig, wenn die Verletzung eines zum Privat-Eigentum gehörenden Rechts be-
hauptet wird, und nur unter den nachfolgenden näheren Bestimmungen." Diese Rechtswegzu-
weisung an die ordentlichen Gerichte wurde erst durch das Preußische Polizeigesetz vom 1. 6. 
1931 (PrGS S. 77) aufgehoben (§ 79 II c)), dazu z.B. Kell, Dt. Verw. 1937, 298 (299 re.). 

22 Gesetz über die Polizeiverwaltung v. 11.3. 1850 (GS S. 265), insbesondere § 17: „Die Po-
lizeirichter haben über alle Zuwiderhandlungen gegen polizeiliche Vorschriften (§§. 5. und 11.) 
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fassungen von 184825 und 185026 noch die des Deutschen Reiches von 1871 be-
fahlen eine Gerichtsbarkeit über das Staatshandeln. Immerhin: sie verboten die 
Prüfung der Verwaltung durch Richter auch nicht und ebneten ihr so doch noch 
den Weg.27 

Otto Bähr hatte in seinem Werk „Der Rechtsstaat" (1864)28 Gerichtsschutz des 
Bürgers gegen die Exekutive gefordert: Wenn die Verwaltung unberechtigt die 
Freiheit des Bürgers schmälere, störe sie dessen Rechte; er müsse dann einen Ab-
wehranspruch haben und diesen ähnlich wie bei jeder Eigentumsstörung vor den 
ordentlichen Gerichten einklagen können. Aber über Bährs Idee siegte eine ande-
re: Vor allem Rudolf von Gneist wollte die Selbständigkeit der Verwaltung gegen-
über der (Zivil-) Justiz stärker betont sehen; den Rechtsschutz sollten deshalb 
Verwaltungsgerichte gewähren.29 Verwaltungsgerichte zählten gewissermaßen 
zur Verwaltung, seien mit deren Sorgen vertraut und könnten dennoch richterlich-
unabhängig gemacht werden;30 diese Unabhängigkeit solle nicht nur die Gesetz-
mäßigkeit der Verwaltung sichern, sondern auch deren „gerechte Maßbestim-
mung".31 In diesem Sinne führte Preußens Gesetzgeber - König und Landtag -

zu erkennen, und dabei nicht die Nothwendigkeit oder Zweckmäßigkeit, sondern nur die gesetz-
liche Gültigkeit jener Vorschriften nach den Bestimmungen der §§. 5., 11. und 15. dieses Gesetzes 
in Erwägung zu ziehen." Dazu PrOVGE 9, 353 (Fn. S. 363-366 [365, 367]). 

23 Wenngleich weniger als zuvor nach einer Verordnung vom 26. 12. 1808, PrGS 1806/10 
S. 464 ff., im wesentlichen auch abgedruckt bei Wolfgang Rüfner, Verwaltungsrechtsschutz, 
S. 154 ff., insbes. S. 157. 

24 Vgl. auch §§ 10-17 Tit. 17 Teil II ALR, wobei die pr. Gesetzgebung mehr und mehr den 
Rechtsweg in öffentlich-rechtlichen Materien auf Entschädigungsansprüche beschränkte, vgl. 
z.B. §4 Abs. 2 des Pr. G. v. 11. 5. 1842 (GS S. 192) und Wolfgang Rüfner, Verwaltungsrechts-
schutz, S. 175. 

25 V.5. 12. 1848 (PrGS S. 375). 
26 V. 31. 1. 1850 (PrGS S. 17). 
27 Aus Art. 106 II der Pr. Verfassung v. 1850 (PrGS S. 17) [„Die Prüfung der Rechtsgültigkeit 

gehörig verkündeter Königlicher Verordnungen steht nicht den Behörden, sondern den Kammern 
zu."] leitete aber das Pr. Obertribunal und ihm folgend das PrOVG (PrOVGE 9, 353, 365) her, daß 
die Prüfungsbefugnis des Richters sich bei Königlichen Verordnungen nicht auf die „Prüfung ih-
rer inneren gesetzlichen Gültigkeit" erstrecke (vgl. auch PrOVGE 35, 102 [109 ff.]) - im Um-
kehrschluß kontrollierten die Gerichte /Yifet'iVerordnungen. 

28 Vgl. S. 149 f., 54, 57,71 f. 
29 Rudolf von Gneist, Verhandlungen des 12. deutschen Juristentages 1875, 3. Band, S.221 

(230 ff.). - Zum weiteren Grund, anders als bei den ordentlichen Gerichten bei den unteren Ver-
waltungsgerichten zur Intensivierung des Selbstverwaltungsgedankens Laien beteiligen zu kön-
nen, s. Bill Drews, ZStWBd. 78, 586 (589); Fritz Werner, DVB1. 1957, 221 (222 Ii.). 

30 Vgl. in diesem Sinne aber auch schon Carl von Pfizer, Ueber die Grenzen zwischen Verwal-
tungs- und Civil-Justiz und ueber die Form bei Behandlung der Verwaltungsjustiz, 1828, 
S. 204 ff., 212 und dazu Wolfgang Rüfner, Verwaltungsrechtsschutz, S. 136. Rudolf v. Gneist 
meinte damit eine organisatorische Selbständigkeit gegenüber der Justiz und gegenüber der Ver-
waltung, vgl. Hermann Reuß, RVB1. 58. Bd. (1937), 649 (650) unter Hinweis auf Bill Drews, 
ZStW Bd. 78, 586 (610). Der preußische Gesetzgeber nutzte diesen Gedanken 1875 für die Be-
zirksverwaltungsgerichte und das PrOVG, seit 1883 nur noch für das PrOVG. 

31 Rudolf von Gneist, 12. DJT 1875, 3. Band, S. 221 (239 f.). 
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1875 Rechtsschutz durch unabhängige Verwaltungsrichter ein, wenn auch nur 
gegen einzelne, im Gesetz aufgezählte Behördenakte. 

Im Reich blieben die Länder für die Verwaltungsgerichtsbarkeit zuständig; ein 
reichseinheitlicher Rechtsschutz, wie ihn im bürgerlichen Recht das Reichsge-
richt bot, war deshalb im Verwaltungsrecht nicht zu erwarten.32 Immerhin gab es 
1918 in den meisten deutschen Ländern - wenn auch ganz unterschiedliche33 -
Verwaltungsgerichtsbarkeiten: in Preußen,34 Bayern,35 Sachsen,36 Württem-
berg,37 Baden,38 Hessen,39 Oldenburg,40 Braunschweig,41 Anhalt,42 Lippe43 und 
Lübeck44; in diesem Kreis45 fehlten nur die beiden Mecklenburg,46 Hamburg,47 

Bremen,48 Waldeck49 und Schaumburg-Lippe50. 

32 Vgl. z.B. Walter Jellinek, RuPrVBl. 52. Bd. (1931), 41 f.; zur Rechtsprechung des Reichs-
gerichts über vermögensrechtliche Ansprüche, bei denen Nonnen des öffentlichen Rechts anzu-
wenden waren, s. Wolfgang Rüfner, Verwaltungsrechtsschutz, S. 165 f. m.w.N. 

33 Vgl. den Überblick bei Wolfgang Rüfner, in: Jeserich/Pohl/von Unruh, Deutsche Verwal-
tungsgeschichte Bd. 3, S. 909 (911 f.). 

34 Im früheren Königreich Hannover war eine Kontrolle durch ordentliche Gerichte vorgese-
hen, vgl. Bovensiepen, PrVBl. XXXV. Jahrg. (1913-1914), 735 (736 Ii. Sp.). 

35 Seit 1878, G. v. 8. 8. 1878 (GVB1. S. 369). 
36 Königreich Sachsen seit 1900, G. v. 19.7.1900 (GVB1. S. 486); Sachsen-Meiningen, G. v. 

15. 3. 1897 (Verordnungssammlung 23, S. 193); Sachsen-Coburg und Gotha, G. v. 14. 11. 1899 
(Gemeinschaftliche Gesetzessammlung Nr. 628). 

37 Seit 1876, G. v. 16. 12. 1876 (Reg.Bl. S.485). 
38 Seit 1863, G. v. 5. 10. 1863 (Reg.Bl. S. 399). 
39 G. v. 12.6. 1874 (Reg.Bl. S. 251) und G.v. 11. 1. 1875 (Reg.Bl. S. 45). 
40 G. v. 9. 5. 1906 (Ges.Bl. f. das Land Oldenburg, Bd. XXXV S. 693). 
41 Seit 1895, G. v. 5. 3. 1895 (GuVSammlung S. 79). 
42 Seit 1888, G. v. 27. 3. 1888 (GS Nr. 777, S.41). 
43 G.v. 9. 2. 1898 (Landesverordnung Bd. 22, S. 281). 
44 Seit 1917. G. v. 12. 12. 1916 (Sammlung der Lübeckischen Gesetze und Verordnungen 

1916 Nr. 167 S. 197); s. dazu Hartmann, PrVBl. XXXVIII. Jahrg. (1916-1917), 367 f. Zuvor hat-
ten in Lübeck die ordentlichen Gerichte auch Verwaltungsmaßnahmen geprüft, vgl. Bovensiepen, 
PrVBl. XXXV. Jahrg. (1913-1914), 735. 

45 1912 wurde das Thüringische OVG in Jena für die thüringischen Kleinstaaten errichtet, 
Staatsvertrag vom Dezember 1910, abgedruckt bei Rudolf Knauth, Verwaltungsrechtspflege, 
S. 3 ff.; vgl. Bovensiepen, PrVBl. XXXV. Jahrg. (1913-1914), 735 (736 Ii. Sp.). 

46 Mecklenburg-Schwerin erhielt Verwaltungsgerichte erst durch G. v. 3. 3. 1922 (Reg.Bl. 
S. 211), s. dazu Schlesinger, PrVBl. 44. Bd. (1922-1923), 199 ff.; Mecklenburg-Strelitz durch G. 
v. 17. 8. 1922 (Amtl. Anzeiger, S. 473). 

47 Hamburg erhielt Verwaltungsgerichte durch G. v. 2. 11. 1921 (HGVB1. 1921, S. 585); vor-
her übten in Hamburg Zivilgerichte auch Verwaltungsgerichtsbarkeit aus, vgl. Walter Jellinek, 
VVDStRL 2 (1925), 8 (20); vgl. § 24 Abs. 2 des Hbg. G. v. 23. 4. 1879 (HbgGS, I. Abt. S. 110), 
dazu Bovensiepen, PrVBl. XXXV. Jahrg. (1913-1914), 735; Ingo v. Voß, Verwaltungsgerichtsbar-
keit, S. 11 ff. 

48 Bremen erhielt Verwaltungsgerichte durch G. v. 6. 1. 1924 (GBl. S.23); zuvor hatten in 
Bremen ordentliche Gerichte auch Verwaltungsmaßnahmen geprüft, vgl. Bovensiepen, PrVBl. 
XXXV. Jahrg. (1913-1914), 735. 

49 Mit dem Anschluß Waldecks an Preußen wurden die preußischen Gesetze über die Verwal-
tungsrechtspflege in Waldeck eingeführt, s. VO v. 15. 3. 1929 (PrGS S. 11); dazu z.B. Schütze, 
RuPrVBl. 50. Bd. (1929), 217 (219 Ii.). 



10 1. Kapitel: Skizze zum verfassungs- und verwaltungsrechtlichen Hintergrund 

Von 1919 an verlangte die Verfassung des Deutschen Reiches51: „Im Reiche 
und in den Ländern müssen nach Maßgabe der Gesetze Verwaltungsgerichte zum 
Schutze der einzelnen gegen Anordnungen und Verfügungen der Verwaltungsbe-
hörden bestehen" (Art. 107)52. Die Länder gewährten diesen Gerichtsschutz zu-
meist wie bisher für Fälle, die sie durch Gesetz aufzählten53 - und beschränkten 
ihn so weiterhin; nachkriegsbedingt entzogen sie den Richtern aus dieser von 
Land zu Land verschiedenen54 Auswahl sogar wieder Materien55 (z.B. die Woh-
nungsbewirtschaftung), für die dann nur eine Eigenkontrolle der Behörden blieb, 
ein „Verwaltungs-Standrecht"56. Die Weimarer Republik schuf zwar mehrere 
Sonderverwaltungsgerichte, das Reichswirtschafts-, das Reichsversorgungsge-
richt und andere;57 ein Reichsverwaltungsgericht aber entstand in ihrer Zeit nicht 
- trotz mehrfacher Anläufe.58 Immerhin offenbarte der Wunsch nach einem 
Reichsverwaltungsgericht, vor allem die ihn erläuternde Literatur, wie verwir-
rend verschieden der Verwaltungsrechtsschutz in den Ländern war.59 

Die Nationalsozialisten drängten dann aber die Kontrolle durch Verwaltungs-
richter binnen weniger Jahre zurück: Immer zahlreicher wurden seit 1932 die 
Notverordnungen, die nicht selbst den Verwaltungsrechtsweg eröffneten - was 
aber wegen des weithin geltenden Aufzählungsprinzips nötig gewesen wäre60. 

50 Dazu Walter Jellinek, VVDStRL 2 (1925), 8 (24) und RuPrVBl. 50. Bd. (1929), 519 
(520 Ii.). 

51 RGBl. 1919 S. 1383 ff. 
52 S. dazu unten 6. Kapitel. 
53 Verwaltungsgerichtliche Generalklauseln unter Verzicht auf das Enumerationsprinzip gab 

es nur in: Hamburg (§ 9 des G. v. 2. 11. 1921.HGVB1. 1921, S. 585); Bremen (§ 8 des G. v. 6. 1. 
1924, GBl. S. 23); Mecklenburg-Strelitz (§§6, 7); Thüringen (§31 d. G. v. 30. 5. 1923, GS 
5. 393). 

Andere Länder nutzten neben beschränkten Generalklauseln das Enumerationsprinzip, z.B. 
Preußen Enumerationsprinzip, daneben beschränkte Generalklausel für Klagen gegen polizeili-
che Verfügungen, s. u. 5. Kapitel; Württemberg (G. v. 16. 12. 1876, Reg.Bl. S.485:für Parteistrei-
tigkeiten Aufzählungsprinzip, Art. 10, 11, sonst Generalklausel, Art. 13); Sachsen seit 1900(dazu 
Willibalt Apelt, VVDStRL 2 [1925], Aussprache S. 111). Nur das Enumerationsprinzip galt in 
Bayern. Zur durch Art. 107 WRV geforderten Mindestzahl von Zuständigkeiten vgl. Walter Jelli-
nek, VVDStRL 2 (1925), 8 (15 f.). 

54 Vgl. Walter Jellinek, VVDStRL 2 (1925), 8 (15f.). 
55 Beispiel bei Stölzel, RuPrVBl. 51. Bd. (1930), 110. 
56 Vgl. z.B. Bill Drews, ZStW (78. Jahrg.) 1924, 586 (592 ff.), sowie unten 5. Kap. VI. 5. und 

6. Kap. II. 1. 
57 S.den Überblick bei Wolfgang Rüfher, in: Jeserich/Pohl/von Unruh, Deutsche Verwal-

tungsgeschichte Bd. 4, S.639 (643 ff.); Walter Jellinek, VVDStRL 2 (1925) 8 (31 ff.); Ernst Frie-
senhahn, Staatsgewalt und Rechtskontrolle 1932 und 1982, S.517 (542); Hübener, PrVBl. 
43. Bd. [1921-1922], 339; vgl. ferner Hans Klinger, RVB1. 59. Bd. (1938), 376 ff. 

58 Walter Jellinek, VVDStRL 2 (1925), 8 (30 ff.); Ernst Friesenhahn, Staatsgewalt und 
Rechtskontrolle 1932 und 1982, S.517 (542 f. mit Fn. 104). Über die Versuche berichten Gerhard 
Anschütz, Art. 107 Anm. 4 (S.499) und ausführlich Wolfgang Kohl, Das Reichsverwaltungsge-
richt (1991), S. 172-396. 

59 Willibalt Apelt, Länderkonferenz. 
60 Vgl. dazu Ottmar Bühler, RuPrVBl. Bd. 53 (1932), 6. 
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Enumerationsprinzip/-grundsatz/Aufzäh-

lungsmethode/Enumerativprinzip 17, 
146, 148, 152, 154, 155, 161, 181 f., 188, 
197f., 201, 205, 222ff., 246f„ 250, 259, 
265, 268 f., 272, 277, 279, 282, 287 f., 
293,311,327, 330, 350f„ 354 

- Lücken bei der verwaltungsgerichtlichen 
Kontrolle in Preußen 267 f. 

Erfahrung der Behörde 454 f. 
Erfahrung der Prüfer 69, 72, 73, 149, 165, 

369, 380 f., 384, 388, 395, 397, 400 ff., 
407,413 

Erfahrung der Verwaltungsrichter 73, 75, 
380 

Erfahrungssätze 73 
Ergänzungsfunktion der Amtshaftungsrecht-

sprechung 96 f. 
Ermessen 36, 42, 65, 78, 238, 439 
- „ärztliches Ermessen" im Strafvollzug 

124 
- Begriff des Ermessens 297 f., 305 
- beschränkte Ermessenskontrolle polizei-

licher Verfügungen durch das PrOVG 
226 ff., 247, 275, 281, 296 

- Beschränkung einer Ermessenskontrolle 
durch Richter 296,301 

- „freies" Ermessen 37 
- Gegensatz zwischen subjektiven öffent-

lichen Recht und Ermessen? 290 ff., 
297 f., 302, 305, 350 f., 354, 458 

- gerichtliches Ermessen 80 
- Kann-Vorschrift 37 
- nicht durch Richter nachprüfbares 

Ermessen 316 
- „Notwendigkeits- und Zweckmäßigkeits-

entscheidungen" 202, 215, 227, 236 f. 
- Planungsermessen 50, 115, 149, 151, 

436, 450 
- Planerische Gestaltungsfreiheit 50, 151, 

187 
- Rechtsfolgeermessen 50, 115, 151, 165, 

351,435 
- richterliches Ermessen 133, 198, 207, 

220, 231 f., 298, 300 
- Tatbestandsermessen 50, 435 
- unlösbarer Zusammenhang zwischen 

Ermessens- und Rechtsfragen 238 
- Unterscheidung von Rechts- und 

Ermessensfragen 296, 298, 354 
- unüberprüfbares Ermessen 337 
- Verhältnis Ermessen - verwaltungsge-

richtliche Generalklausel 350 f. 
- Verrechtlichung des Ermessens 129 
- Verwaltungsermessen und volle Gerichts-

kontrolle miteinander vereinbar 179 
Ermessen der Kartellbehörde 101, 447 f. 
- Verrechtlichung der kartellbehördlichen 

Entscheidung/des kartellbehördlichen 
Ermessens 100f„ 179,447f. 

Ermessensakte der Finanzbehörden 91 f. 
Ermessensausübung durch preußische 

Verwaltungsgerichte 215 
Ermessensauswahl zwischen mehreren 

Mitteln 281 
Ermessensbegriffe 299, 306 
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- Unterscheidung von voll kontrollierbaren 
unbestimmten Rechtsbegriffen und nur 
beschränkt kontrollierbaren Ermessens-
begriffen 299 

- Vertretbarkeitslehre Tezners 306, 363 
Ermessensbindung durch EG-Richtlinien 

127 
Ermessensentscheidung des Landwirt-

schaftsgerichts 137 
Ermessensermächtigung 302, 351 
Ermessensersetzung durch preußische 

Verwaltungsgerichte 240, 266 
Ermessensfehler 52, 65, 179, 249, 266, 290, 

294, 296, 304 f., 352 
Ermessensfehlerfreiheit 64 
Ermessensfehlerlehren 37, 148, 225, 228 
Ermessensfrage 300, 343 
Ermessensgrenzen 226 f., 351 Fn. 12, 378 
Ermessensklauseln 77 
Ermessenskontrolle durch ordentliche 

Gerichte 305, 338, 345 f. 
- Art. 131 WRV als Generalklausel der 

Zivilgerichte zur Verwaltungskontrolle 
303 ff., 346 

Ermessenskontrolle durch Verwaltungsrich-
ter 280, 294 ff., 299, 304 

- Ausschluß der Ermessenskontrolle durch 
Verwaltungsrichter in Österreich 296 

- Ausschluß der Notwendigkeitskontrolle 
polizeilicher Verfügungen im preußischen 
Verwaltungsstreitverfahren 262 

- Ausschluß der Zweckmäßigkeitskontrolle 
polizeilicher Verfügungen im preußischen 
Verwaltungsstreitverfahren 235 

- Ausschluß gerichtlicher Zweckmäßig-
keitskontrolle als rechtspolitisches Ziel 
284 

- Ausschluß gerichtlicher Ermessenskon-
trolle durch die Deutsche Gemeindeord-
nung von 1935 313 

- Begründbarkeitskontrolle 57 f., 110,228, 
306 

- beschränkte Ermessenskontrolle polizei-
licher Verfügungen durch das PrOVG 
226 ff., 247, 275, 281, 296 

- Beschränkung einer Ermessenskontrolle 
durch Richter 296, 301 

- gerichtliche Vollkontrolle 129 
- unbeschränkte Ermessensnachprüfung 

129 f., 132 
- Verwaltungsermessen und volle Gerichts-

kontrolle miteinander vereinbar 179 
Ermessenslehren 66 

Ermessensmißbrauch 115,299 
Ermessensreduzierung auf Null 37 
Ermessensschranken 187 
Ermessens- und Beurteilungsspielraum in 

der Rechtsprechung des EuGH 132 
Ermessensspielraum der Kartellbehörde 101 
Ermessensvorgang und -ergebnis 37 
Ermessensvorschriften 40 
„Erschleichen einer weiteren Prüfungs-

chance" 379 Fn. 114 
- Verwaltungsgerichtsschutz keine 

„zusätzliche Prüfungschance" 376, 379 
Fn. 114, 381 

Erstattungsklagen im preußischen Verwal-
tungsstreitverfahren 245, 269 

Erstentscheidungskompetenz der Behörden 
58 

Erstentscheidungsbefugnis der Verwaltungs-
behörde 259 

erzieherische Funktion der Verwaltungsge-
richtsbarkeit 187 

Europäischer Gerichtshof 80, 126 ff. 
- Beurteilungsermessen des nationalen 

Gerichts für die Vorlage an den EuGH 
136 

- Ermessens- und Beurteilungsspielraum in 
der Rechtsprechung des EuGH 132 

- Nichtigkeitsklage vor dem Gemein-
schaftsgerichten 128 

- Rechtseinheit in der Europäischen 
Gemeinschaft 127 

- Rechtspflegeaufgabe des EuGH 127 
- rechtspflegende Präjudizwirkung der 

Vorabentscheidungsurteile des EuGH 127 
- Vorabentscheidungsverfahren vor dem 

EuGH 127 
Europäischer Gerichtshof für Menschen-

rechte 133 ff. 
- Orientierungswirkung der Urteile des 

EGMR 134 
Europäisches Gericht I. Instanz 126 
Europäisierung des Verwaltungsrechts 130 
Examensprüfung 23 

Fachaufsicht 143, 153 
Fachaufsichtsbehörde 61 
Fachkompetenz der Verwaltung 129 
fachliche Qualifikation der Prüfer als 

Argument für gerichtliche Kontroll-
begrenzung 369 

Fachwissen der Behörde 149 
- außerrechtliches Fachwissen 190 
- Sachverstand der Verwaltung 73, 82, 454 
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- Vorsprangswissen der Verwaltung/der 
Prüfer 82 ,387,400,413,452 

Fachwissen der Prüfer 384 f. 
Fachwissen Sachverständiger 149, 454 
„faktische" Eingriffe 157 
faktische Freiräume der Verwaltung 44 
faktische Kontrollschwierigkeiten 408, 426 
Faktorenlehre 199 
Fehlen von Kontrollmaßstäben als Argument 

für richterliche Kontrollbeschränkung 
361 

Fehlerlehre 34,43,372 
- Abwägungsfehlerlehren 148, 398 
- Ermessensfehlerlehren 37, 148, 225, 228 
feste Judikatur 27 
Feststellungsklage 12, 53, 84, 114, 280, 355 
Feststellungsklagen im preußischen 

Verwaltungsstreitverfahren 245, 269, 271 
Feststellungswirkung 86 
Finanzgerichte 91 
Finanzgerichtsbarkeit 91 
„Folgenverantwortung der Verwaltung" 

441, 452 
Formalheit des Chancengleichheitsgrund-

satzes 375 
- Ambivalenz des Chancengleichheits-

grundsatzes 375 
formelle Beweislast 407, 418 f. 
Förmlichkeit des Verwaltungsprozesses 87, 

341, 380, 421 f., 424 
formlose Rechtsbehelfe 135 
Fortsetzungsfeststellungsklage 108, 121, 

270 
französische Verwaltungsgerichtsbarkeit 

142 f., 147, 165 
„freie Initiative" der Verwaltung 345 
„freies" Ermessen 37 
Freiheitsentziehungen 106 ff. 
Freiwillige Gerichtsbarkeit 106 ff. 
„Freundlichkeitsgrundsätze" 38, 43 
„Führerprinzip"/„-gedanken'7„-grundsatz" 

25, 309 f., 312, 337, 339, 340, 343 
„Funktionenordnung" 452, s.a. „Funk-

tionentrennung" von Verwaltung und 
Verwaltungsgerichtsbarkeit 

„Funktionentrennung" von Verwaltung und 
Verwaltungsgerichtsbarkeit 389, 391, 
395, 436 

- Arbeitsteilung(sprinzip) 184, 338 f., 
340 ff., 343, 356, 389 f . ,436 

Funktionsfähigkeit der Verwaltung 183, 
446, 448, s.a. Handlungsfähigkeit der 
Verwaltung 

Funktionsfähigkeit des staatlichen Prüfungs-
wesens 381,415 

Funktionsfähigkeit des Staatswesens, 
Funktionsfähigkeit staatlicher Einrichtun-
gen 154, 177, 180, 183, 392 

„Funktionsgrenzen" der Rechtsprechung 
387 ff. 

- Komplexität der Entscheidung 129,385, 
401,404, 410, 452 ff. 

Gebot der Rücksichtnahme 38 
gebundene Entscheidung 298 
Gefahr 24, 28, 31, 32, 33, 95, 225, 230, 

387 f., 397, 399,455 
- Anscheinsgefahr 95 
- Scheingefahr 95 
Gefahrenabwehr 106 ff. 
gefestigte Rechtsprechung 28, 33, 70f., 

133 
Gegensatz zwischen subjektivem öffent-

lichen Recht und Ermessen? 290 ff., 
297 f., 302, 305, 350f., 354, 458 

Gegenvorstellung 339, 370 
Geheime Staatspolizei 11, 314 f., 331 
geheimhaltungsbedürftige Akten 24, 29, 

366 f. 
Geheimheit der Prüfervoten 366 f. 
„Gemeinschaftsnormen" im NS-Staat 326 
Generalklauseln 22, 71, 308, 322f„ 324f. 
gerichtliches Ermessen 80 
- richterliches Ermessen 133, 198, 207, 

220, 231 f., 298, 300 
gerichtliche Vollkontrolle 129 
„gerichtsähnlicher" Verwaltungsrechtsschutz 

im preußischen Beschlußverfahren 224 
gerichtsbekannte Tatsachen 73 
gerichtsförmiges Streitverfahren 209 f., 

216f„ 259 
Gerichtskontrolle baupolizeilicher Verfügun-

gen im preußischen Recht 231 f., 265 
- Wertungsmacht der Baupolizei im NS-

Staat 337 
gerichtsschutzbegrenzende Auslegung des 

Begriffs der polizeilichen Verfügung im 
NS-Staat 330 

Gerichtsschutzgarantie 352ff., 391, 
s.a. Art. 19 IV GG 

Geschäftsordnungen von Kollegialorganen 
69 

Gesetzesauslegung 26, 27 f., 42, 164 f., 
s.a. Auslegung 

Gesetzesflut s. Normenflut 
Gesetzeslücke 70 f. 
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Gesetzmäßigkeit der Verwaltung 78, 235, 
364 

- Unterscheidung Gesetzmäßigkeits- und 
Rechtmäßigkeitsprinzip im NS-Staat 308 

Gestaltungsfreiheit 95 
- Planerische Gestaltungsfreiheit 50, 151, 

187 
Gestaltungsfreiheit der Prüfer 407 
Gestaltungsklagen 84 
Gewaltenbeschränkung durch Kontrolle 138 
Gewaltenteilung 11, 69, 86f . , 97, 103, 132, 

140, 153, 195, 302, 340ff . , 356 f., 387, 
395 ,436 , 457 ff. 

Gewaltenteilungsgrundsatz 57, 184, 297, 
340 ff., 356 f., 388 ff. 

Gewaltenteilungsvorstellung 132, 235 f. 
Gewohnheitsrecht 71, 79, 165, 227, 403 
Gleichheitssatz 6 8 , 8 1 , 4 1 6 
gleichmäßige Rechtsprechung 76 
Gnadenakte 177, 353 
„Gremien-Entscheidung" als Argument für 

eine Kontrollbeschränkung der Gerichte? 
392 f f . , 454 

- Unabhängigkeit von Gremien 393 
Grenzen der Inzidentkontrolle 86, 223 
Grenzen menschlicher Erkenntnismöglich-

keit 184 
- Schranken menschlicher Erkenntnisfähig-

keit als Argument für gerichtliche 
Kontrollbegrenzung 365, 369, 387, 396 

Grenzwertlisten 73, 76, 185 
Grundrechte 50, 57, 59, 66 f., 80, 88, 133, 

134, 151, 156, 162, 164, 166, 168 ff., 174, 
177, 197, 288 f., 293 f., 333 f., 350, 354, 
380, 392, 410, 448 

- Doppelcharakter der Grundrechte 40 
- Programmsätze 156, 168, 172, 293, 351 

Fn. 12, 435 
- unmittelbare Bindung der Grundrechte 

168, 170, 174, 179, 350, 354 
Grundrechte als Wertungsmaßstab im 

Einzelfall 293 
Grundrechte als subjektive öffentliche 

Rechte 172f„ 183, 288f . 
Grundrechtskatalog 352 
grundrechtskonforme Auslegung 125, 170 
Grundrechtspflege 111 
Grund-und Betriebs Verhältnis 151, 180 

Handlungsfähigkeit der Verwaltung 78, 
s.a. Funktionsfähigkeit der Verwaltung 

Handlungs- und Kontrollnormen 146, 
180 f. 

Hemmung der Polizei durch Verwaltungs-
gerichtskontrolle? 235 

Hemmung der Staatsführung durch 
Verwaltungsgerichte 337 

Hierarchie der Kontrollmaßstäbe 82, s.a. 
Rangordnung der Kontrollmaßstäbe 

Hierarchie der Rechtsquellen 75 
„Höchstpersönlichkeit" der Prüferentschei-

dung/der Prüfungsentscheidung 387, 
394 ff., 401 ,404 , 452 

höchstrichterliche Rechtsprechung 70, 83 
„Hypertrophie" der Gerichtskontrolle 154 
„Hypertrophie" der Rechtsmittel 204 
„Hypertrophie" des Rechtsschutzes 183, 

253, 308 Fn. 1, s.a. Übermaß an Rechts-
schutz 

informales Verwaltungshandeln 34 f. 
„informatorische Besprechung" 345 
Initiativbefugnis zur Gerichtskontrolle 24 
Initiativrecht der Verwaltung im Prüfungs-

recht 427 
Innenrecht 42, 51, 78, 146, 150, 163, 

s.a. Unterscheidung von Außen- und 
Innenrecht 

Innenrechtssätze 69 
- Verwaltungsvorschriften 35, 68, 69, 78, 

81, 125, 352, 378 
innerbehördliche Kontrolle 393 
Instanzenzug 6 
Instanz- und Verfahrensabhängigkeit der 

Kontrolle 217, 246 
institutionelles Gleichgewicht 132 
integrationsfreundliche Kontrolle 80 
Interessen 145 f., 155 f., 280, 287 
- Unterscheidung subjektives öffentliches 

Recht - bloßes Interesse 237, 280, 284, 
287 

Interessentenklagen im preußischen 
Verwaltungsstreitverfahren 245 

Inzidentkontrolle 63, 67, 75, 79, 81, 82, 83, 
85 f., 120, 125, 298 

- Grenzen der Inzidentkontrolle 86, 223 
Inzidentkontrolle der Kontrollinstrumente 

83 
Inzidentkontrolle der Kontrollmaßstäbe 83 
italienische Verwaltungsgerichtsbarkeit 

143 

judicial activism 133 
judicial restraint s. „richterliche Zurück-

haltung" 
jugendgefährdende Schriften 45 
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- Bundesprüfstelle für jugendgefährdende 
Schriften 400 

juristische Methodenlehre 84 
„justizfreie Regierungsakte" 353, 

s.a. Regierungsakte 
Justizverwaltungsakte 104 ff., 112 

Kann-Vorschrift 37 
kartellbehördliches Ermessen s. Ermessen 

der Kartellbehörde 
Kartellverwaltungsprozeß 99 ff. 
kassatorische Wirkung verwaltungsgericht-

licher Urteile 306 
Kausalität zwischen Fehler und Ergebnis 

409 
Klagebefugnis 43, 128 
- Ausschluß der Popularklage 252f.,284, 

335 f. 
- Ausschluß von „Querulantenklagen" 284 
Klage gegen die Ablehnung eines Antrags in 

Preußen 270 
Klage gegen Entscheidungen von Aufsichts-

behörden in Preußen 269 
Klage von Beamten 315 
Kollegialentscheidung 380 
Kollegialprinzip 309, 337, 343 
kodifizierte Rechtsprechung 66 
Kommunalaufsicht 53, 141, 232, 254, 257, 

277, 311 f., 446, 450 
- aufschiebende Wirkung kommunalauf-

sichtlicher Beanstandung 254 f. 
- Staatsaufsicht 298 
Kommunalaufsicht durch Aufsichtsklage 

232, 254 
Komplexität der Entscheidung 129, 385, 

401,404,410, 452 ff. 
- „Funktionsgrenzen der Rechtsprechung" 

387 ff. 
Konditionalprogramm 152 
„Konkretisierung" 33, 83,432 f. 
Konkurrentenklage 85, 158, 176, 178 
Konkurrenz der Kontrolleure/der Kontrollor-

gane 86 f., 101, 109, 122 
Kontrollbeschränkung 129 
- fachliche Qualifikation der Prüfer als 

Argument für gerichtliche Kontroll-
begrenzung 369 

- Fehlen von Kontrollmaßstäben als 
Argument für richterliche Kontroll-
beschränkung 361 

- „Gremien-Entscheidung" als Argument 
für eine Kontrollbeschränkung der 
Gerichte? 392 ff . ,454 

- revisionstypische Kontrollbegrenzung 
230 

- Schranken menschlicher Erkenntnisfähig-
keit als Argument für gerichtliche 
Kontrollbegrenzung 365, 369, 387, 396 

- Schutzbedürftigkeit anderer Prüflinge als 
Grund für eine Kontrollbeschränkung im 
Prüfungsrecht? 377 f. 

- Unwiederholbarkeit der Prüfungsentschei-
dung als Argument für richterliche 
Kontrollbegrenzung 368, 387, 394 f., 
396 ff., 399, 407, 410, 452 

Kontrolldichte 17, 62 
- Theoriefeindlichkeit der Kontrolldichte 

138 f. 
- Zusammenhang zwischen verwaltungsge-

richtlicher Generalklausel und Kontroll-
dichte 362 

- zuständigkeitsspezifische Kontrolldichte 
223 

Kontrolle 52 ff. 
- Instanz- und Verfahrensabhängigkeit der 

Kontrolle 217,246 
- Ziele verwaltungsgerichtlicher Kontrolle 

223, 237, 246 f., 269 
Kontrolle als Wertungsentscheidung 52 
Kontrolle durch Gerichte von Art. 19 IV GG 

gefordert 186 
Kontrolle durch Widerspruchsbehörden 135 
Kontrollerlaubnis 16, 54, 411 Fn. 279, 427 
kontrolleröffnende Kraft des Verwaltungs-

akts 152 
Kontrollfunktion der Verwaltungsgerichts-

barkeit 141 
Kontrollgegenstände 62 f., 68 
Kontrollgrenzen im Amtshaftungsprozeß 

94, 98 
Kontrollinstrumente 83 ff. 
- Inzidentkontrolle der Kontrollinstrumente 

83 
Kontrollmaßstab/-maßstäbe 34, 63 ff., 83 
- Fehlen von Kontrollmaßstäben als 

Argument für richterliche Kontrollbe-
schränkung 361 

- Inzidentkontrolle der Kontrollmaßstäbe 
83 

- Sparsamkeit als Kontrollmaßstab 64 
- Wirtschaftlichkeit als Kontrollmaßstab 64 
- Zivilrecht als Kontrollmaßstab 74, 99 
- Zweckmäßigkeit als Maßstab 38, 149 
- Zweckmäßigkeitsmaßstab 82, 147 
Kontrollschärfe 88 
- verfassungsgelenkte Kontrollschärfe 88 
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Kontrollvielfalt 137 
Konzentrationsklauseln 41 
Konzentrationswirkung 22, 36, 39 
kooperative Absprachen 43 
kooperatives Verwaltungshandeln 14, 22, 

33, 36 
Koppelung von unbestimmten Rechtsbegrif-

fen und Ermessen 117 
Korrekturmacht 53 f. 
Kreisverwaltungsgerichte in Preußen 208 f. 
- Zwitterstellung der Kreisverwaltungsge-

richte 208 ff. 
- Zwitterstellung der preußischen Kreis-

und Bezirksausschüsse 257 

Lähmung der Verwaltung durch Gerichts-
kontrolle 146,253 

Laienbeteiligung im preußischen Beschluß-
verfahren 224 

Laienbeteiligung in der preußischen 
Verwaltung 274,309 

Laienbeteiligung in der Verwaltungsge-
richtsbarkeit 55, 213 ff., 254, 310, 317, 
318 

Landwirtschaftsgerichte 116 ff. 
Leistungsbegehren durch Anfechtungsklage 

in Preußen 270 f. 
Leistungsklage 11, 56, 58, 114, s.a. 

allgemeine Leistungsklage 
Leistungsklagen im preußischen Verwal-

tungsstreitverfahren 245, 269, 272 
Leistungsverwaltung 15, 124, 157 
Letztentscheidungskompetenz/Letztent-

scheidungsrecht 91, 390, 393, 437, 442f., 
449, 451,454 

„letztverantwortliche" Entscheidung 200, 
367, 450, 457 

Logik 73, 367 
- Denkgesetze 50, 73, 75 
Lücken bei der verwaltungsgerichtlichen 

Kontrolle in Preußen 267 f. 

„Mali-Urteil" des Bundesverwaltungs-
gerichts 370 

Malus-Regel s. Bonus/Malus-Regel im 
Prüfungsrecht 

materielle Beweislast 165, 407 ff., 417 f., 
420, 422 

„mehrpolige" Rechtsverhältnisse 50 
menschliche Erkenntnisfähigkeit s. 

Schranken menschlicher Erkenntnisfähig-
keit als Argument für gerichtliche 
Kontrollbegrenzung 

Methodenlehre 34, 65 
mildestes Mittel 281 
Ministerialbürokratie 76 
Mitwirkungslasten 174, 418, 422 ff., 425, 

448 
Mitwirkungspflicht 30, 127, 414, s.a. 

Beibringungspflichten im Verwaltungs-
prozeß 

Mitwirkungspflicht des Prüflings 378 
Fn. 114 

Mündliche Verhandlung als Merkmal 
preußischer Verwaltungsgerichtsbarkeit 
215,217,218, 230 

Mündliche Verhandlung zur Steigerung der 
Kontrollgenauigkeit 262 

- Zurückdrängung mündlicher Verhandlung 
318 

Nachbarklage 176, 335 f. 
Nachbarklage im preußischen Verwaltungs-

prozeß 230 f., 232, 260, 289f. 
Nachbarrecht 96 
Nachbarrechtsschutz 47, 291 f., 335 f. 
nachkonstitutionelle Gesetze 79 
Nachteil 146 
nachträgliche Gerichtsbarkeit s. Nachträg-

lichkeit der Gerichtskontrolle 
nachträgliche Rechtmäßigkeitskontrolle im 

preußischen Verwaltungsstreitverfahren 
235 ff. 

nachträgliche Recht- und Zweckmäßigkeits-
kontrolle im preußischen Verwaltungs-
streitverfahren 238 ff., 243 f. 

nachträgliche Verwaltungsgerichtsbarkeit 
219, 223, 225, 227, 242, 259, 280 

- Erstentscheidungsbefugnis der Verwal-
tungsbehörde 259 

- Erstentscheidungskompetenz der 
Behörden 58 

Nachträglichkeit der Gerichtskontrolle 
56ff., 87, 111, 153, 226, 256, 376f., 392, 
394, 404, 427 

Nachträglichkeit der Gerichtskontrolle als 
ein Merkmal der Verwaltungsgerichtsbar-
keit im NS-Staat 342 

Nachträglichkeit der Kontrolle im verwal-
tungsinternen Vorverfahren im Prüfungs-
recht 397 

„nationalsozialistische Ordnung" 325 
neue Handlungsformen/-instrumente der 

Verwaltung 43 f., 68 
nicht durch Richter nachprüfbares Ermessen 

316 
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Nichtigkeitsklage vor dem Gemeinschafts-
gerichten 128 

Nichtrekonstruierbarkeit der Prüfungs-
situation s. UnWiederholbarkeit der 
Prüfungssituation 

non liquet 408, 418, 420, 421 
normative Ermächtigung(slehre) 182, 192, 

387, 390 ff., 394 f., 410 Fn. 273, 448 f. 
Normenflut 75 ff., 78 
Normenkontrollprozeß 13 
Normenhierarchie 26, 50 
Normenkontrolle 77, 152, s.a. abstrakte 

Normenkontrolle 
Normierungsdefizit 75, 77f. 
norminterpretierende Verwaltungsvorschrif-

ten 150 
normkonkretisierende Verwaltungsvorschrif-

ten 13, 22, 27, 36, 68 f., 81, 150, 200 
Normstruktur 152, 435, 441, 449 ff., 455 
Notarverwaltungsprozeß 113 
Notarverwaltungssachen 112 f. 
Notwendigkeitsentscheidung im preußischen 

Polizeirecht 262 f. 
„Notwendigkeits- und Zweckmäßigkeitsent-

scheidungen" 202, 215, 227, 236f. 
NSDAP-Parteiprogramm 25 

obiter dictum 72, 365, 444 
objektiver Gehalt subjektiven Rechts-

schutzes 144 
objektive Richtigkeitsprüfung 12, 
objektive Rechtskontrolle 17 
objektiver Rechtsschutz 141 ff., 145 ff., 158 
„objektiver Wille des Gesetzgebers" 28 
objektives Rechtsschutz-Modell 141 ff., 

146 ff., 161 f., 169, 177 ff., 180, 182 
objektives Rechtsschutz-System 352, 

s.a. objektives Rechtsschutz-Modell 
Öffentlichkeitskontrollen 54 f. 
öffentlich-rechtlicher Vertrag 43 
Opportunitätsgrundsatz 281, 305 f. 
Optimierungsgebot 15 
Organstreitverfahren 69 
Orientierungswirkung der Urteile des 

EGMR 134 

„pädagogische Freiheit des Lehrers" 436 
pädagogische Werturteile 364 f., 368 
§ 17 II 1 GVG 99 
§31 BVerfGG 70, 71, 381 ff. 
§ 71 GWB 99 ff., 446 ff. 
§ 88 VwGO als Kontrollbegrenzung 61 
§ 114 VwGO 12, 46, 61, 66, 82, 100f„ 104, 

110, 113, 114 f., 123, 138, 140, 167, 177, 
285, 378, 447, 448 

§ 114 „a" VwGO 46, 189,391 
§214 BauGB 12,47,61,93,94 
Parteibeibringung 93, s.a. Beibringungs-

grundsatz 
Parteiprozeß als Wesensmerkmal preußi-

scher Verwaltungsgerichtsbarkeit 216 
Parteistellung der Behörde im preußischen 

Verwaltungsstreitverfahren 243 
Parteistellung der Behörde im Verwaltungs-

prozeß 421 f., 424 
Parteistreitigkeiten im Verwaltungsprozeß 

284 f., 320 
Pflicht zur Vermehrung subjektiver 

öffentlicher Rechte 173f., 183,448f. 
Planerische Abwägung 29 
Planerische Gestaltungsfreiheit 50, 151, 

187, s.a. Planungsermessen 
Planrechtfertigung 49 
Planungsakte 177 
Planungsermessen 50, 115, 149, 151, 436, 

450, s.a. Planerische Gestaltungsfreiheit 
„politische Entscheidungen" 36, 129, 177, 

199, 308, 327 ff., 337, 456 
- Begriff der politischen Entscheidung im 

NS-Staat 327 ff. 
- Faktorenlehre 199 
- verwaltungspolitische Entscheidungen 

199 
„politische Erfolgskontrollen" 65 
politische Polizei 314 
- Geheime Staatspolizei l l , 3 1 4 f „ 331 
polizeiliche Generalklausel 38, 97, 178, 

281, 323 
polizeiliche Verfügung 
- Begriff der polizeilichen Verfügung im 

preußischen Recht gerichtsschutzeröff-
nend 224 

- gerichtsschutzbegrenzende Auslegung des 
Begriffs der polizeilichen Verfügung im 
NS-Staat 330 

- rechtsschutzfördernde Auslegung des 
Begriffs der polizeilichen Verfügung 
durch das PrOVG 260 

polizeiliche Verfügung mit Dauerwirkung 
270 

Popularklage 43, 130, 146, 155, 246, 266, 
335 f. 

- Ausschluß der Popularklage 252 f., 284, 
335 f. 

- Klagebefugnis 43, 128 
Prädikat „Auslese" 45 
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Prädikat „(besonders) wertvoll" 367 
Präklusionsnormen 13, 153 
Präventives Verbot mit Erlaubnisvorbehalt 

16, 54,411 
- Kontrollerlaubnis 16, 54, 411 Fn. 279, 

427 
„Praktikabilität des Verwaltungshandelns" 

441 
„Praktische Vernunft" 189 
Preußisches Oberverwaltungsgericht 195 ff., 

210 
- beschränkte Ermessenskontrolle polizei-

licher Verfügungen durch das PrOVG 
226ff., 247, 275, 281,296 

- Rechtsvereinheitlichung durch das 
PrOVG 311 f. 

Primäres Gemeinschaftsrecht 67, 133 
Primärrechtsschutz durch Verwaltungsge-

richte 98, 138 
private Werturteile 20 
privatrechtsgestaltender Verwaltungsakt 103 
Prognose 31,49, 406 f. 
„Prognosebegriff" 49 
Prognosecharakter der Prüfungsentscheidun-

gen? 406 f. 
Prognoseentscheidungen 124, 200 
Programmsätze 156, 168, 172, 351 Fn. 12, 

435 
Protokollierung von Prüfungen 398 f., 410, 

412 f., 427 
- Tonbandprotokoll 368, 399 
Prüfererfahrung s. Erfahrung der Prüfer 
Prüfkriterien 17 
Prüfmaßstäbe/Maßstäbe 12, 17, 40 
Prüfungsentscheidungen 82 
Prüfungskommission als Gericht? 360 
prüfungsspezifische Wertungen 37, 371, 

373, 383, 400, 408, 414, 416, 424 
prüfungsrechtlicher Bewertungsspielraum 

372 ff., 413 
Prüfungswesen 15 

Rangordnung der Kontrollmaßstäbe 75 
Rationalisierungseffekt der Verwaltungs-

rechtsprechung 190 
Recht auf ermessensfehlerfreie Entschei-

dung 40 
- Anspruch auf fehlerfreie Ermessenshand-

habe 12, 156, 174, 179, 352 
rechtliche Wertentscheidung 20, 162 
Rechtsanwaltssachen 109 ff. 
Rechtsanwendungsgleichheit 421 
Rechtsaufsicht 153,405 

Rechtsbeschwerde im Kartellverwaltungs-
prozeß 100 

rechtsbildende Wirkung stetiger Rechtspre-
chung 317 

Rechtseinheit durch Rechtspflege der 
Verwaltungsgerichte 343 

Rechtseinheit in der Europäischen Gemein-
schaft 127 

Rechtsetzung 26 f. 
Rechtsfolgeermessen 50, 115, 151, 165, 

351,435 
Rechtsfortbildung 73 
Rechtsmittel 84 
Rechtspflege 35 f., 43, 45, 85, 87, 111, 

184 f.,201,399, 425 f. 
- Begriff der Verwaltungsrechtspflege in 

Preußen 240 
- rechtsbildende Wirkung stetiger Recht-

sprechung 317 
- Rechtseinheit durch Rechtspflege der 

Verwaltungsgerichte 343 
Rechtspflegeaufgabe 28, 41, 64, 84, 89, 

166, 175, 185, 284, 286, 343, s.a. 
Rechtspflegefunktion 

Rechtspflegeaufgabe der Gerichte 182, 183, 
372, 398, 402, 444, 453 f. 

- Vereinheitlichungsaufgabe der Recht-
sprechung 89 

Rechtspflegeaufgabe des EuGH 127 
Rechtspflegecharakter 85 
Rechtspflege der Gerichte bei wertenden 

Entscheidungen 185 
Rechtspflege der/durch Verwaltungsgerichte 

80, 157, 175, 283, 296, 333, 343 f., 380f., 
388, 398, 412, 424, 427 f., 453 

- erzieherische Funktion der Verwaltungs-
gerichtsbarkeit 187 

- Rationalisierungseffekt der Verwaltungs-
rechtsprechung 190 

- Rechtseinheit durch Rechtspflege der 
Verwaltungsgerichte 343 

- Rechtsvereinheitlichung durch das 
PrOVG 311 f. 

- ständige Rechtsprechung 70f., 75, 76, 81, 
83, 175 

- Stetigkeit der Rechtsprechung 317 
- Vorbildwirkung, Signalwirkung der 

Verwaltungsgerichtsbarkeit 35 
Rechtspflege durch die Verwaltung 439 
Rechtspflege durch Gerichte 42, 72, 81, 83, 

185 f., 288, 382, 386, 439 
Rechtspflege durch Gesetzgeber s. Verwal-

tungsrechtspflegegesetze 
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Rechtspflegefunktion 16, 65, s.a. Rechts-
pflegeaufgabe 

Rechtspflegefunktion der Gerichte 137, 
187, 193, 275 

Rechtspflege-Instrumentarium 372 
rechtspflegende Kraft des Bundesverfas-

sungsgerichts 188 
rechtspflegende Rechtsprechung 30, 33, 36, 

71, 184 
rechtspflegender Rechtsschutz 17, 184 
rechtspflegende Präjudizwirkung der 

Vorabentscheidungsurteile des EuGH 127 
rechtspflegende Tradition der Gerichtskon-

trolle 429 
Rechtspflegepflicht 45, 402 
Rechtsquellenhierarchie s. Hierarchie der 

Rechtsquellen 
Rechtsreflex 27, 143, 145 f., 155 f., 158 
Rechtsrichtigkeit des Behördenhandelns 17 
Rechtsschutz 17 
Rechtsschutz durch Verfahren 174 
rechtsschutzfördernde Auslegung des 

Begriffs der polizeilichen Verfügung 
durch das PrOVG 260 

Rechtsschutzgarantie 15, 82, 197, s.a. Art. 
19 IV GG 

Rechtsschutzgarantie des Art. 6 I EMRK 
134 

rechtsschutzverstärkende Kraft des subjekti-
ven Rechtsschutz-Modells 165, 169 

Rechtsetzungsbefugnis der Exekutive 69 
Rechtssicherheit 17, 70, 72, 76, 82, 93, 154, 

175,312, 358, 421 
Rechtsstaatsgedanke im preußischen 

Polizeirecht 235 
Rechtsstaatsprinzip 368, 409, s.a. Gewal-

tenteilung 
Rechtsvereinheitlichung durch das 

PrOVG 311 f. 
Rechtsverordnungen 35, 68 
Rechtszersplitterung 17 
Reflexrechte 156 
Reflexwirkung 289 
reformatorische Wirkung verwaltungsge-

richtlicher Urteile 306 
Regeln der Gesetzeskonkurrenz 39 
Regierungsakte 327, 353 
Reichsgericht 281, 294, 303 ff., 345 
Reichsverwaltungsgericht 10, 198, 280, 

296, 315f., 317f„ 320, 343 
Rekurs 299 
Reservefunktion der Amtshaftungsrechtspre-

chung 96 f. 

„Ressortpartikularismus" 357 
Revision 61,73 
Revisionsähnlichkeit der verwaltungsge-

richtlichen Kontrolle 136 
revisionstypische Kontrollbegrenzung 230 
richterliches Ermessen 133, 198, 207, 

220, 231 f., 298, 300 
- gerichtliches Ermessen 80 
„richterliche Zurückhaltung" 329 
Richterrecht 42, 71, 72, 75, 175, 381 
- rechtsbildende Wirkung stetiger Recht-

sprechung 317 
Richtervorbehalte 56, 107, 122 
Richtigkeitskontrolle 59 
richtlinienkonforme Auslegung 38 
Risiko 33 
Rücksichtnahmegebot 43, s.a. Gebot der 

Rücksichtnahme 
Rückwirkungsverbot 72 

Sachaufklärung 31,72,415 
Sachkunde/Sachverstand der Prüfer 384 f., 

400,404,413 
„Sachstruktur" 452 ff., 455 
- „Funktionsgrenzen der Rechtsprechung" 

3 87 ff. 
- Komplexität der Entscheidung 129,385, 

401,404,410, 452 ff. 
Sachverhaltsermittlung 29 f., 34, 48, 49, 53, 

368, 387, 397, 417, 419, 432f„ 439 
Sachverhaltssuche 31 
Sachverstand der Verwaltung 73, 82, 454, 

s.a. Fachwissen der Behörde, Vorsprungs-
wissen der Verwaltung, Sachkunde der 
Prüfer 

Sachverständigengutachten 73 
Satzungen 68 
Scheingefahr 95 
„schlanke" Rechtsprechung 48 
Schlußklage gegen Polizeiverfügungen im 

preußischen Recht 217 f., 225, 226 ff., 
229, 230, 252, 262, 269, 276 

Schlußklage gegen Zwangsmittel im 
preußischen Recht 231 

Schluß- und Wahlklage nach dem preußi-
schen Kleinbahnengesetz 272 

Schmälern von Rechtspositionen 65 f. 
Schonung der Verwaltung 72, 138 s.a. 

Verwaltungsverträglichkeit 
Schonung des Gesetzgebers 179 
Schranken menschlicher Erkenntnisfähigkeit 

als Argument für gerichtliche Kontrollbe-
grenzung 365, 369, 387, 396 
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- Grenzen menschlicher Erkenntnismög-
lichkeit 184 

Schranken-Schranken-Funktion der 
subjektiven Rechte 163 f., 180,184 

Schulaufsicht 311 
Schutzbedürftigkeit anderer Prüflinge als 

Grund für eine Kontrollbeschränkung im 
Prüfungsrecht? 377 f. 

Schutznormtheorie 130, 155, 157, 172 f. 
182, 390 

Schutz subjektiver Rechte 17, 59 
Schwächung der Verwaltung durch Verwal-

tungsgerichte 338, s.a. Hemmung ... 
„sehr unbestimmte Rechtsbegriffe" 90 
Sekundäres Gemeinschaftsrecht 67, 80 
Sekundärrechtsschutz 98, 138 
Selbstbeschränkung des Verwaltungsgerichts 

363, s.a. judicial restraint 
Selbstbindung der Verwaltung 38, 132, 

147 
Selbstbindung von Kollegialorganen 69 
Selbstkontrolle der Verwaltung 150 
Selbstverständnis der Behörden 399 
Solange-II-Rechtsprechung des BVerfG 80 
Sonderverwaltungsgerichte 320 f. 
Sozialgerichte 90 
Sparsamkeit als Kontrollmaßstab 64 
Spruchreife 219 f., 250, 306 
Staatsaufsicht 298 
Staatsaufsicht durch Verwaltungsgerichts-

barkeit 232 f. 
Staatskommissar 213 
ständige Rechtsprechung 70 f., 75, 76, 81, 

83, 175 
Stärken des subjektiven Rechtsschutz-

Modells 160 ff. 
„Standards" 438 f. 
Stand der Technik 102, 228 Fn. 231 
Stetigkeit der Rechtsprechung 317 
Steuerungskraft der Gesetze 76 f. 
Strafgefangenen-Beschluß des BVerfG 

124 
Strafgerichte als Kontrollorgane im 

Verwaltungsrecht 119 ff. 
Strafvollstreckungskammern 81, 122 ff. 
Streitverfahren s. Verwaltungsstreitverfahren 

im preußischen Recht 
subjektiver Rechtsschutz 141, 144 f. 
- Begrenzungsfunktion des subjektiven 

Rechtsschutzes 145, 154 ff., 162, 280, 
353 f. 

- objektiver Gehalt subjektiven Rechts-
schutzes 144 

Subjektives öffentliches Recht 42, 82, 94 f., 
128, 130, 140, 145 f., 223, 288 ff., 391, 
Subjektive öffentliche Rechte 11, 27, 36, 
39 f., 50, 51, 142, 151, 154 ff., 202, 237, 
240, 242, 333 ff., 337, 344, 352 ff., 409, 
444 

- Anspruch auf fehlerfreie Ermessenshand-
habe 12, 156, 174, 179, 352 

- Anspruch auf gerechte Abwägung eigener 
Belange 156 

- Anspruch auf Umweltinformation 54 
- Anspruch des Prüflings auf „Überdenken" 

der Prüfungsentscheidung 383 Fn. 131, 
398 f., 423 

- Auslegungsregel „im Zweifel für das 
subjektive Recht" 176 

- Begrenzungsfunktion des subjektiven 
Rechts 286 f., 290 ff., 334 f. 

- Begrenzungsfunktion des subjektiven 
Rechtsschutzes 145, 154ff., 162, 280, 
353 f. 

- Begriff der Rechtsverletzung 301 
- Begriff des subjektiven öffentlichen 

Rechts 170 ff., 197 f., 224, 286, 290 ff., 
305, 335 f. 

- Doppelcharakter der Grundrechte 40 
- Einzelfallabhängigkeit des Schutzes 

subjektiver Rechte durch Richter 164 
- Gegensatz zwischen subjektivem 

öffentlichen Recht und Ermessen? 
290ff., 297 f., 302, 305, 350f., 354, 
458 

- Grundrechte als subjektive öffentliche 
Rechte 172f., 183, 288f. 

- Pflicht zur Vermehrung subjektiver 
öffentlicher Rechte 173 f., 183, 448 f. 

- Recht auf ermessensfehlerfreie Entschei-
dung 40 

- Rechtsreflex 27, 143, 145 f., 155 f., 158 
- Reflexrechte 156 
- Reflexwirkung 289 
- Schranken-Schranken-Funktion der 

subjektiven Rechte 163 f., 180, 184 
- Schutznormtheorie 130, 155, 157, 172 f. 

182, 390 
- Schutz subjektiver Rechte 17, 59 
- Unterscheidung subjektives öffentliches 

Recht - bloßes Interesse 237, 280, 284, 
287 

- verfassungsrechtliche Rechtfertigungs-
pflicht für Kontrollbeschränkung, sobald 
subjektive Rechte geschmälert werden 
352 f. 
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subjektive öffentliche Rechte als Wertungs-
maßstäbe 333 

subjektives öffentliches Recht als Grenze 
der Gerichtskontrolle 252, 286 ff. 

subjektives Rechtsschutz-Modell 144 f., 
154ff., 160ff., 169, 184, 186, s.a.: 

- beschränkte verwaltungsgerichtliche 
Generalklausel zum Schutz subjektiver 
Rechte als rechtspolitisches Ziel 284, 
334 

- rechtsschutzverstärkende Kraft des 
subjektiven Rechtsschutz-Modells 165, 
169 

- Stärken des subjektiven Rechtsschutz-
Modells 160 ff. 

- systembildende Kraft des subjektiven 
Rechtsschutz-Modells 161 f. 

subjektives Rechtsschutz-System 352, 
354, s.a. subjektives Rechtsschutz-
Modell 

Substantiierung 400, 407, 409, 415, 417, 
423, 444 

Substantiierung durch den Prüfling im 
Verwaltungsprozeß 380, 388, 413 

Substantiierungslast des Prüflings 400, 412, 
413ff., 421, 423ff., 426f. 

Substantiierungslast des Prüfungsamts 416, 
426, 428 

Substantiierungslasten 26, 443 f. 
- Begriff der Substantiierungslast 413 f., 

417 f., 422 
Substantiierungsverlangen des Gerichts 

414, 421 f., 424 
Subsumtion 26, 32 ff., 36, 42, 49, 83, 84, 

432 f., 439 f. 
summarische Prüfung 85 
Suspensiveffekt 180, s.a. aufschiebende 

Wirkung 
systembildende Kraft des subjektiven 

Rechtsschutz-Modells 161 f. 

Tatbestandsermessen 50, 435 
Tatbestandswirkung 32, 86 
Tatsachenfeststellung der Polizei ohne 

Ermessensspielraum 229 
Technisches Sicherheitsrecht 77 
technische Werturteile 150 
Theoriefeindlichkeit der Kontrolldichte 

138 f. 
Tonbandprotokoll 368, 399 
- Protokollierung von Prüfungen 398 f., 

410, 412 f., 427 
Trend zur richterlichen Prüfung 40, 44 

Trennung von Recht - und Zweckmäßigkeit 
146 ff., 154, 178 f., 222, 275 f., 307 

- unlösbarer Zusammenhang zwischen 
Ermessens- und Rechtsfragen 238 

- Unterscheidung von Recht- und Zweck-
mäßigkeit 50 f., 150, 151, 158 f., 162 f., 
164, 178 f., 225, 227 f., 229, 235 ff., 242, 
275, 297, 307, 352, 456 

Treu und Glauben 24, 28 

Überforderung der Gerichte 154, 290, 361 
Überforderung des Staates 160 f. 
Überlastung der Gerichtsbarkeit 155, 290 
- Arbeitsbelastung der Richter 129,283, 

317 
- Arbeitskraft der Richter 160,275 
- Arbeitsteilung(sprinzip) 184, 338 f., 

340 ff., 343, 356, 389 f., 436 
- Arbeits- und Kostenersparnis 31 
Übermaß an Rechtsschutz 356 
Übermaßverbot 65 
Überzeugung des Gerichts/des Richters 

397, 408,417, 420 ff., 448 
Unabhängigkeit der Prüfer/des Prüfungsaus-

schusses 360, 366, 369, 374 f., 387, 
403 ff. 

Unabhängigkeit der Verwaltungsgerichte 
87, 210ff., 214, 250, 257f., 337, 355 

- Laienbeteiligung in der Verwaltungsge-
richtsbarkeit 55, 213 f., 254, 310, 317, 
318 

Unabhängigkeit der Verwaltungsrichter 
197f., 211 ff., 258, 279, 296, 343, 360, 
404, 421 f. 

Unabhängigkeit von Gremien 393 
unbeschränkte Ermessensnachpriifung 

129 f., 132, 356 
unbestimmte Gesetzesbegriffe 68, 90, 298, 

302, 324, 351, 391 
unbestimmter Rechtsbegriff/unbestimmte 

Rechtsbegriffe 22, 23, 28, 36, 42, 49 f., 
70f., 91, 115, 116, 322f., 364f. 

- Eignung als unbestimmter Rechtsbegriff 
364 f. 

- „sehr unbestimmte Rechtsbegriffe" 90 
- Unterscheidung von voll kontrollierbaren 

unbestimmten Rechtsbegriffen und nur 
beschränkt kontrollierbaren Ermessensbe-
griffen 299 

unbestimmte Rechtsbegriffe mit Beurtei-
lungsspielraum 46, 183 

unbestimmte Rechtsbegriffe ohne Beurtei-
lungsspielraum 16 
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unlösbarer Zusammenhang zwischen 
Ermessens- und Rechtsfragen 238 

unmittelbare Bindung der Grundrechte 168, 
170, 174, 179, 354 

Unparteilichkeit der Verwaltungsgerichte 
87, 175, 184, 421 f. 

Untätigkeitsklage 132, 355 
Unterlassungsklage 84, 180 
Unterscheidung Ermessensfragen -

gebundene Fragen 299 
Unterscheidung Gesetzmäßigkeits- und 

Rechtmäßigkeitsprinzip im NS-Staat 308, 
325 ff. 

Unterscheidung Gesetzmäßigkeit -
Zweckmäßigkeit/Notwendigkeit 236 f. 

Unterscheidung rechtliche - außerrechtliche 
Maßstäbe 64ff., 149f., 159, 180 

Unterscheidung subjektives öffentliches 
Recht - bloßes Interesse 237, 280, 284, 
287 

Unterscheidung Verwaltung - Verwaltungs-
gerichtsbarkeit anhand ihrer Verfahren 
214 ff., 222, 257, 261 

- „gerichtsähnlicher" Verwaltungsrechts-
schutz im preußischen Beschlußverfahren 
224 

- Zweckmäßigkeit einer Polizeiverfügung 
als Rechtsfrage (Bühler) 291 

Unterscheidung von Außen- und Innenrecht 
50, 146, 150, 154, 158, 164, 180 

Unterscheidung von Rechts- und Ermessens-
fragen 296, 298, 354 

Unterscheidung von Recht- und Zweck-
mäßigkeit 50 f., 150, 151, 158 f., 162 f., 
164, 178 f., 225, 227 f., 229, 235 ff., 242, 
275, 297, 307, 352, 456 

- Trennung von Recht - und Zweckmäßig-
keit 146ff., 154, 178 f., 222, 275 f., 307 

- unlösbarer Zusammenhang zwischen 
Ermessens- und Rechtsfragen 238 

Unterscheidung von voll kontrollierbaren 
unbestimmten Rechtsbegriffen und nur 
beschränkt kontrollierbaren Ermessensbe-
griffen 299 

Unterscheidung von Zulässigkeit und 
Begründetheit der verwaltungsgericht-
lichen Klage 289, 331 f., 336 f., 354 

„unterschiedliche Zwecke" von Verwal-
tungs- und Amtshaftungsprozeß 98 f. 

Untersuchungsgrundsatz 29 f., 100, 102, 
114, 122, 137, 412, 414, 417 ff., 422,427 

Untersuchungsmaxime 104 
unüberprüfbares Ermessen 337 

Unwiederholbarkeit der Prüfungssituation 
als Argument für richterliche Kontroll-
begrenzung 368, 387, 394 f., 396 ff., 399, 
407, 410, 452 

Unzuverlässigkeit 300 
- Zuverlässigkeit 298 
Ursprüngliche Gerichtsbarkeit 59, 319, 332, 

427 
Ursprüngliche Verwaltungsgerichtsbarkeit 

56, 103, 111, 219, 223, 225, 241 ff., 259, 
269, 280, 294, 317, 355 

- „Verwaltungsentscheidungen" durch 
Verwaltungsgerichte 198, 241 ff. 

Veränderung der Sach- und Rechtslage 56 f. 
„Verantwortung"/"Verantwortlichkeit" der 

Exekutive als Grund für den Ausschluß 
einer Gerichtskontrolle 332, 361, 429, 
455 ff. 

- „Folgenverantwortung der Verwaltung" 
441,452 

- Letztentscheidungskompetenz/Letztent-
scheidungsrecht 91, 390, 393, 437, 442 f., 
449, 451,454 

- „letztverantwortliche" Entscheidung 200, 
367, 450, 457 

Vereinheitlichungsaufgabe der Recht-
sprechung 89 

Verfahrensfehler 408 f. 
Verfassungsbeschwerde 88, 133 
verfassungsgelenkte Kontrollschärfe 88 
verfassungskonforme Auslegung 37 f., 84, 

177, 447 f. 
verfassungsrechtliche Rechtfertigungspflicht 

für Kontrollbeschränkung, sobald sub-
jektive Rechte geschmälert werden 352 f. 

Vergleichsgruppenbildung beim Chancen-
gleichheitsgrundsatz 375 

Vergleichstatsachen 73, 75 
Verhältnis Ermessen - subjektives Recht s. 

Gegensatz zwischen subjektivem 
öffentlichen Recht und Ermessen? 

Verhältnis Ermessen - verwaltungsgericht-
liche Generalklausel 350 f. 

Verhältnis Kontrolle - Rechtsschutz 186 
Verhältnismäßigkeitsgrundsatz 31, 36, 65, 

131, 148, 203 
Verhältnismäßigkeitsprinzip 64, 179, 189, 

228, 370, 391, 412, 426 f. 
- Angemessenheitsprüfung beim Verhält-

nismäßigkeitsprinzip 148, 179 
Verhältnis Verfassungsgerichtsbarkeit -

Verwaltung 89 
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Verhältnis Verwaltung-Verwaltungsgerichts-
barkeit 26 f., 94, 141, 196, 297, 302, 
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